
Volker Luttmann

Generationswechsel im Wald –
Forstliches Vermehrungsgut bereitstellen



− Studium der Forstwissenschaften in Göttingen, 

anschließend Referendariat in Niedersachsen  

− Gründer, Inhaber und Geschäftsführer Firma 

Wildlinge GmbH, gegründet 2008

− wohnhaft in Neuruppin 

− verheiratet, zwei Töchter 

Zu meiner Person 
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Gliederung

1.     Wie können Waldbesitzer und FBG´en Erlöse aus Saatgutvermarktung generieren, und so den  
Waldumbau in Brandenburg unterstützen?

2.     Das Saatgut welcher Baumarten ist wirtschaftlich für Waldbesitzer am attraktivsten?

3.     Saatguternte – Saatgutvermarktung: Verpachtung oder Selbstvermarktung?

4.     An wen sollte die Erntemöglichkeit im Saatgutbestand verpachtet werden?

5.     Vertragsgestaltung 

6.     Verfügbarkeit von Vermehrungsgut – Brandenburg 2025

7.     Jährliche Erntemengen bei Stiel- und Trauben-Eiche  

8.     Ausblick
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1.    Wie können Waldbesitzer und FBG´en Erlöse aus Saatgutvermarktung 
generieren, und so den Waldumbau in Brandenburg unterstützen?

− gibt es Saatgutbestände im Betrieb, in der FBG?

− gibt es Waldbestände die aufgrund ihrer guten Vitalität / Qualität als Saatgutbestände 

geeignet wären (ggf. nach Pflegeeingriff)?
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1. Wie können Waldbesitzer und FBG´en Erlöse aus Saatgutvermarktung 
generieren, und so den Waldumbau in Brandenburg unterstützen?

Mindestfläche und –alter für die Zulassung von Beständen für 
Vermehrungsgut der Kategorie „Ausgewählt“
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− gibt es Saatgutbestände im Betrieb, in der FBG?

− gibt es Waldbestände die aufgrund ihrer guten Vitalität / Qualität als Saatgutbestände geeignet wären (ggf. nach Pflegeeingriff)?

− sind die anerkannten Bestände / Gassen für eine Beerntung optimiert ggf. gemulcht (brutto 

Samenproduktion = netto Ernte?)?

• Handsammlung (EPS?, Totholz?, Schalenwild? ggf. Zäunung?)  

• Netze (Verjüngung?)

• Kletterer (Zugänglichkeit, Behang von mind. 20 Bäumen sehr gut)

• Hebebühne (Befahrbarkeit, Behang des Bestandes insgesamt gut)
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1.    Wie können Waldbesitzer und FBG´en Erlöse aus Saatgutvermarktung 
generieren, und so den Waldumbau in Brandenburg unterstützen?



1. Wie können Waldbesitzer und FBG´en Erlöse aus Saatgutvermarktung 
generieren, und so den Waldumbau in Brandenburg unterstützen?
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2.  Das Saatgut welcher Baumarten ist wirtschaftlich für Waldbesitzer am 
attraktivsten?

Wesentliche Daten für die Saatguternte
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− Selbstvermarktung: 

• setzt eine Anmeldung als Forstsamen-Forstpflanzenbetrieb voraus (jährliche 

Kontrolle!)

• neue Rechtskreise und Zertifizierungen, viel neue Bürokratie!!! 

FoVG – intensiv, Pflanzenschutz / Pflanzenpass, FfV – und ZüF

Zertifizierung 

• Einnahmen in Höhe und Zeit völlig unkalkulierbar, Risiken, vorhandene 

Erntekapazität 
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3.   Saatguternte – Saatgutvermarktung: Verpachtung oder Selbstvermarktung?



− Fazit: grundsätzliche Entscheidung sollte Verpachtung des Erntebestandes sein!
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3.   Saatguternte – Saatgutvermarktung: Verpachtung oder Selbstvermarktung?



− grundsätzlich an vertrauenswürdige, zuverlässige regionale Akteure aus dem Saatgut-

und Baumschulwesen, die man kennt und mit denen man vielleicht bereits Erfahrung 

im Pflanzenkauf gemacht hat

ansonsten gilt: Umsatz = Preis * Menge!!

(man sollte sich die gleichen Fragen wie beim Holzverkauf stellen!)

Volker Luttmann , 28. 08.2026
11

4.  An wen sollte die Erntemöglichkeit im Saatgutbestand verpachtet werden?



− Welches Interesse hat mein Vertragspartner?

− Welchen Mengenbedarf hat mein Vertragspartner und welche Menge habe ich 

voraussichtlich verfügbar?

− Welche Erntekapazität und welches Ernteverfahren (meist in einem kleinen 

Zeitfenster) hat mein Vertragspartner?

4.  An wen sollte die Erntemöglichkeit im Saatgutbestand verpachtet werden?
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5.    Vertragsgestaltung 

− standardisiert im Ernteüberlassungsvertrag

• € / kg reines Saatgut

• € / kg ungereinigtes Saatgut / Zapfen

− grundsätzlich Vertragsfreiheit

• längerfristige Bindungen, ggf mit Naturalentschädigung in Saatgut oder Pflanzen

• Reservierungsentgelt für ausschließliche Erntemöglichkeit

Bei angespannter Saatgutverfügbarkeit wird jeder Bestand leer geerntet, bei Vollmast und Überange-bot 

sammelt der Ernter da, wo das Saatgut am günstigsten ist!!
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6.     Verfügbarkeit von Vermehrungsgut – Brandenburg 2025
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7.     Jährliche Erntemengen bei Stiel- und Trauben-Eiche  
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− neue FVG-VO am 8.5.2026 im EU-Parlament verabschiedet

− Umsetzungszeitraum 5 Jahre mit Übergangsregelungen

− viel bürokratisches Klein-Klein

8. Ausblick 
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− Kernpunkte: 

1. neue Baumarten: 

• bisher national 27 (EU 45)

• künftig EU 78 in Brandenburg 32 flächig bis vereinzelt vorkommend 
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8. Ausblick 



Volker Luttmann , 28. 08.2026
18

8. Ausblick 



− Kernpunkte: 

1. neue Baumarten: 

• bisher national 27 (EU 45)

• künftig EU 78 in Brandenburg 32 flächig bis vereinzelt vorkommend 

2. neue Herkunftsgebietsabgrenzung, wird gerade diskutiert

• Beispiele für bisherige Abgrenzung (Fremdländer Dgl, Rotbuche)

8. Ausblick 
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8. Ausblick 

Volker Luttmann , 28. 08.2026
20



− Kernpunkte: 

1. neue Baumarten:

• bisher national 27 (EU 45)

• künftig EU 78 in Brandenburg 32 flächig bis vereinzelt vorkommend 

2. neue Herkunftsgebietsabgrenzung, wird gerade diskutiert

• Beispiele für bisherige Abgrenzung (Fremdländer Dgl, Rotbuche)

• neu: einheitliches Kennzeichnungssystem für alle Baumarten, weniger 

Verwechslungsgefahr für Endverbraucher, Berücksichtigung Epigenetik

• Vorschläge Anzahl Herkunftsgebiete BLAG (29 + Hohenzonungen) auf der einen und 

Uni Göttingen / Isogen auf der anderen Seite (12: 6 + 6 Hohenzonungen)

8. Ausblick 
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8. Ausblick 
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BLAG

UNI Göttingen / Isogen



Fragen? Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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